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Dölfli, wänn d'jctzt em Tanti kein Chuss gischt

chascht grad is Bett!"

Guet Nacht, Muetti!"

Aus
dem W.K.

Als ich im Wiederholungskurs war,
schlenderte ich eines abends der
Kaserne zu. Ich musste an einem Graben

vorbei. Im Halbdunkel erkenne

ich, dass da drin ein Soldat
herumkriecht, der offenbar etwas sucht.

Gutmütig rufe ich hinunter: «He, was
suechscht au?» «Mis Chäppü», tönt
es von unten herauf. «Chum Du jetzt
lieber hei und loh das Chäppi, dr
Staat zahlt dr es neus!» «Nei, Füsilier

Meier», sagt es bedächtig aus

dem Graben heraus, «de Staat zahlt

mer ä keis neus. Und übrigens isch

min Name Haupme Bünzli.»

{. und daraufhin wird im Schnellschntt
der Füsi mächtig gegrinst haben!

Der Setzer.)
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